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regionale gottesdienste

Regionaler Gottesdienst
zur Eröffnung der öku-
menischen Kampagne 
sonntag, 16. März, 10.00 Uhr, 
Kirche Zimmerwald
gäste: denise staubli und  
Marcel dreier, FEPA Fonds für Entwick–
lung und Partnerschaft Afrika
‚Zukunft beginnt nicht am Horizont. 
Zukunft beginnt vor deinen Füssen.‘

(torsten Marold)
Pfrn. Susann Müller 
und regionales Team
Musik: Jürg Bernet, Orgel/Klavier
und Solist
Nach dem Gottesdienst laden wir 
herzlich zu Most und Züpfe ein.. . . . . . . . . . .
Friedensgebet –
40 Minuten für den Frieden
donnerstag, 13. März, 19.30 Uhr,
Kirche Zimmerwald 

 

Regionales Taizé-
Friedensgebet
samstag, 29. März, 17.00 Uhr, 
Kirche riggisberg
Es wird eine Kinderhüte angeboten

ich sammle alle meine gefühle 
in meinem gebet.

Fjodor M. dostojewsKi

iM FoKUs

KirchgeMeinden des längenbergs

regionalredaKtion
susanne Hosang, 079 754 43 76, susanne.hosang@artyco.ch

riggisberg      rÜeggisberg
ziMMerWAld      OberbAlM
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In der Mitte des Unser Vater steht die 
Bitte: Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Jesus hat dieses Gebet den Menschen 
gelehrt und auch wir beten es heute mit 
denselben Worten. 

Die Männer und Frauen, die als Erste die 
Worte «Unser tägliches Brot gib uns 
heute» gebetet haben, waren in einer 
ökonomisch sehr schwierigen Situation. 
Die Steuerbelastung durch den römi-
schen Staat war gross. Viele Familien 
verloren ihr Land an römische Gross–
grundbesitzer und hatten nicht mehr 
genug zum Leben. Hunger war ihr 
ständiger Begleiter.

Für Hunger gibt es nicht viele Worte. 
Hunger hat nicht viele Worte. Von 
Hunger erzählen oder ihn beschreiben 
ist nicht einfach. Ich kann mir nicht vor–
stellen, was Eltern ihren Kindern, die 
Hunger haben, am Abend vor dem Ein–
schlafen erzählen. Ich kann mir nicht 
vorstellen, wie man mit leerem Magen 
arbeiten oder lernen kann.
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jesus kannte den Hunger
Im Markusevangelium heisst es: «Als sie 
am nächsten Morgen Bethanien verlies–
sen, hatte Jesus Hunger» (Mk 11,22). 
Dieser unscheinbare Satz wird gerne 
überlesen. Jesus hat an diesem Morgen 
Hunger, und als er auf seinem Weg mit 
leerem Magen einen Feigenbaum sieht 
und keine einzige Frucht am Baum findet, 
die seinen Hunger stillen könnte, wird er 
wütend. Seine Wut wird noch grösser, als 
er kurze Zeit später in den Tempel kommt 
und das geschäftige Treiben der Tempel–
händler und -händlerinnen sieht. 
Hunger und Überfluss treffen hier aufei–
nander. Die Wut im Bauch ist gross. Jesus 
lässt seiner Wut freien Lauf, wirft in sei–
nem Zorn die Tische der Händler um und 
rüttelt auf diese Weise viele auf, zu sehen, 
dass es nicht nur das eigene Geschäfts–
interesse gibt, sondern auch den Hunger. 

Jesus kennt die Not aus eigener bitterer 
Erfahrung und setzt Himmel und Erde in 
Bewegung, dass die Not gesehen und 
Hunger gestillt wird, dass alle Menschen 
genug zum Leben haben, dass Friede und 
Gerechtigkeit für alle real werden.

Und wir...?
Ich glaube, dass unsere Kraft stiller und 
bescheidender ist als der Auftritt von 
Jesus im Tempel. Aber sie ist getragen 
von derselben Vision, dass Menschen 
füreinander da sind, so dass der grosse 
Schalom weltweit für alle wächst durch 
jeden noch so kleinen unserer Schritte. 

Ein Drittel der Weltbevölkerung leidet 
an Hunger oder an Mangelernährung. 
Zahlreiche Krisenherde sind die Ursache 
dafür. Betroffen sind vor allem die Län–
der des Globalen Südens. Dort sterben 
jedes Jahr zwei Millionen Kinder unter 
fünf Jahren an Unter- und Mangeler–
nährung. 

Viele Menschen sind sich dieser Tat–
sache bewusst und helfen durch ihr 
eigenes Verhalten und den Konsum von 
saisonalen, regionalen und fair produ–
zierten Lebensmitteln mit, die Situation 
zu verbessern. Das ist unglaublich wich-
tig und zukunftsweisend.
Mit der Unterstützung der Ökumeni–
schen Kampagne ist es HEKS zudem 
möglich, mit Projekten in der 

kleinbäuerlichen Landwirtschaft den 
lokalen Gegebenheiten angepasst zu 
helfen und so die Mangelernährung in den 
Dorfgemeinschaften nachhaltig zu 
beenden. 

Zum Beispiel niger
In den Regionen Maradi und Zinder, in 
denen Dürreperioden immer häufiger zu 
schlechten Ernten führen, unterstützt 
HEKS vor allem Frauen dabei, die Ernähr–
ung der Familien zu verbessern. Ein zen–
traler Ansatz ist der biologische Anbau 
von Gemüse und von Moringabäumen, 
wobei solarbetriebene Bewässerungs–
systeme verwendet werden. Die nähr–
stoffreichen Moringablätter machen 
nicht nur die Mahlzeiten gesünder,  
sondern können auch gewinnbringend 
verkauft werden.
«Zukunft beginnt nicht am Horizont. 
Zukunft beginnt vor deinen Füssen»

(torsten Marold).

Danke für Ihre Mithilfe und Unterstütz–
ung, dass eine bessere Zukunft möglich 
wird.                       PFrn. sUsann Müller,

ZiMMerwald

Unser tägliches Brot gib uns heute
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Regionaler Jugendgottesdienst
«Gäge Strom schwümme» 
sonntag, 02. März, 19.00 Uhr, Kirche rüeggisberg

Mitwirkung KUW 8. Klasse, 
Pfrn. Barbara Klopfenstein, 
KUW-Mitarbeiterin Yvonne Zbinden und 
Organist Dominik Röglin

jaHresKreisritUal in oBerBalM

Frühlingstagundnachtgleiche: 

Ich habe vom Blühen geträumt, heut Nacht...
donnerstag 20. März 19.30 Uhr, Kirche oberbalm

Das Licht hat zugenommen, die Temperaturen werden wärmer, und auch 
wenn uns hin und wieder noch ein Schneeschauer erschreckt, die 
Frühlingsblumen haben es längst gemerkt: es wird Frühling! Krokusse, 
Märzenglocken, gar schon die ersten Tulpen leuchten mit ihren Farben und 
machen uns Mut, der wiedererwachten Lebendigkeit zu trauen.
Ich freue mich, die Frühlings-TagundNachtgleiche mit Euch zu feiern.

renate Von BallMoos

1. Abendmusik
sonntag, 9. März, 17.00 Uhr,
Kirche riggisberg

Duo Violine / Klavier
mit alexandre dubach (Violine) und  
Pawel Mazurkiewicz (Klavier)

Edvard Grieg (1843-1907) 
Sonate c-moll op. 45

Camille Saint-Saëns (1835-1921) 
Introduction und Rondo Cappricioso op. 28

Ludwig van Beethoven (1770-1827)
Sonate a-moll op 47 (Kreutzersonate)

Kollekte am Ausgang

www.kirchenkonzerte-riggisberg.ch
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Pfarramt daniel Winkler, 031 802 04 49, 
 daniel.winkler@kirche-riggisberg.ch

Pfarramt Magdalena stöckli, 031 802 09 82, 
schlossgarten magdalena.stoeckli@schlogari.ch

Heimpfarramt brigitte Amstutz, 031 808 81 92, 
schlossgarten  brigitte.amstutz@schlogari.ch

sigristinnen Monika iseli & Annerös heger, 
 079 464 31 32, sigristenamt@kirche-riggisberg.ch

Kirchgemeinderats-Präsidium 
 christian böhlen, 079 544 37 35, 
 christian.boehlen@kirche-riggisberg.ch

Katechetik Mirjam & Markus Schmid, 079 585 87 50
 mirjam.schmid@kirche-riggisberg.ch 
 (Bürotag: Donnerstag)

sekretariat irene bolzli, 078 247 15 19 (Telefon Montag: 8.00-11.00 Uhr)
 sekretariat@kirche-riggisberg.ch

Homepage www.kirche-riggisberg.ch

 gottesdienste iM MärZ 

sonntag, 2. März, 10.00 Uhr, Kirche riggisberg 
gottesdienst für gross und Klein
gestaltet von KUW-Mitarbeiterin Fabienne Rolli, Katechetin 
Mirjam Schmid und Pfr. Daniel Winkler. Mitwirkung: KUW-
Kinder des 2. Schuljahres. KUW-Einschreibegottesdienst für 
die Erstklässler! Gleichzeitig Tauferinnerungsgottesdienst. 
Musikalische Mitwirkung: LOGO-Band 
Nach dem Gottesdienst wird ein Kirchenkaffee serviert.

Freitag, 7. März, 19.30 Uhr, Kirche riggisberg 
(gemeinsamer Anlass von Riggisberg und Kirchenthurnen)
regionaler weltgebetstag 2025
mit dem Weltgebetstagsteam und einer Liturgie aus den 
Cookinseln. Thema: «Wunderbar geschaffen». Der Weltgebets-
tag ist eine Feier, die uns die Tür zu Menschen in der ganzen 
Welt öffnet. Rund um den Erdball feiern Menschen diesen Tag 
– verbunden im Gebet, über alle Grenzen hinweg. Eine Vorbe-
reitungsgruppe aus Riggisberg und Thurnen hat sich mit der 
Liturgie befasst und freut sich, mit Ihnen diesen Gottesdienst 
zu feiern! 
Im Anschluss gemütliches Beisammensein. 
Siehe Informationen weiter hinten.

samstag, 8. März, 17.00 Uhr, Kirche riggisberg
logo lobgottesdienst: Zusammen alte und neue Lieder 
singen. Über eine biblische Geschichte austauschen. Kinder 
sind willkommen! Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein 
«Potluck» (gemeinsames Essen: Alle bringen etwas mit) im 
Kirchgemeindehaus statt. 
Auskunft erteilen: Miguel & Daniela Terrazos, 076 611 36 02.

sonntag, 9. März Kein gottesdienst in der Kirche. 
Besuchen Sie unseren LOGO Lobgottesdienst am Samstag 
oder einen Gottesdienst in den umliegenden Gemeinden.

sonntag, 16. März, 10.00 Uhr, in Zimmerwald
regionaler gottesdienst  
zur eröffnung der ökumenischen Kampagne
gäste: denise staubli und Marcel dreier, FePa Fonds  
für entwicklung und  Partnerschaft afrika
‚Zukunft beginnt nicht am Horizont. 
Zukunft beginnt vor deinen Füssen.‘  (Torsten Marold)
Pfrn. Susann Müller und regionales Team
Musik: Jürg Bernet, Orgel/Klavier und Solist
Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich zu  
Most und Züpfe ein.

sonntag, 23. März, 10.00 Uhr, Kirche riggisberg
gottesdienst 
mit Pfr. Daniel Winkler
Thema: Predigtreihe zu den 10 Geboten. 
6. Gebot: «Du sollst nicht töten.» 
7. Gebot: «Du sollst nicht ehebrechen.»
Musikalische Mitwirkung: Echo vor Giebelegg
Nach dem Gottesdienst wird ein Kirchenkaffee serviert.

samstag, 29. März, 17.00 Uhr, Kirche riggisberg
regionales taizé-Friedensgebet 
Es wird eine Kinderhüte angeboten

sonntag, 30. März Kein gottesdienst in der Kirche. 
Besuchen Sie unser Taizé-Friedensgebet am Samstag oder 
einen Gottesdienst in den umliegenden Gemeinden.

gottesdienste in HeiMen

Freitag, 7. März, 10.15 Uhr,  schlossgarten  (saal)
gottesdienst mit Pfr. Daniel Winkler 

Freitag, 28. März, 10.15 Uhr, schlossgarten (saal) 
gottesdienst mit Pfrn. Brigitte Amstutz

Freitag, 14. März, 14.30 Uhr, altersheim riggishof
 gottesdienst mit Pfr. Daniel Winkler

Freitag, 28. März, 14.30 Uhr, altersheim riggishof
gottesdienst mit Pfrn. Magdalena Stöckli 

seniorinnen Und senioren 

gemütlicher spaziergang für 
witwen & alleinstehende Frauen 

«Zäme ga loufe» – 
rausgehen und mit anderen 
spazieren
donnerstag, 6. März, 13.30 Uhr, 
Besammlung Postplatz riggisberg
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Therese Schmalz, 031 802 03 75.. . . . . . . . . . . . 
Mittagstisch 
donnerstag, 13. März, 12.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus riggisberg

Anmeldung bei Elisabeth Rüegsegger, 
031 809 38 12. Viele sind für das ganze 
Jahr angemeldet. Sollten Sie einmal 
verhindert sein, teilen Sie es bitte 
Elisabeth Rüegsegger mit.
Kosten: CHF 15.–.
Wer mit dem Auto abgeholt werden 
möchte, melde sich auch dort an. . . . . . . . . . . . . 
Offener Spielnachmittag
donnerstag, 20. März, 14-17 Uhr, 
Kirchgemeindehaus riggisberg

Alle Interessierten sind herzlich zu 
eingeladen. Besondere Spiele organisie–
ren Sie bitte selber. 
Bei Fragen wenden Sie sich an 
Elisabeth Keusen, 031 809 29 25.. . . . . . . . . . . . 

Rosenverkauf für das 
Recht auf Nahrung
samstag, 29. März, 10.00-12.00 Uhr, 
neu vor dem Coop riggisberg

Kirchgemeinden, Pfarreien und andere 
Gruppierungen setzen schweizweit ein 
Zeichen gegen den Hunger. Wir 
verkaufen Fairtrade-Rosen mit dem Max 
Havelaar Gütesiegel. 

Kinder – jUgend – KirCHliCHe UnterweisUng – KUw

Fiire mit de Chliine
Freitag, 21. März, 16.00 Uhr, Kirche riggisberg
Eine halbe Stunde biblische Geschichte, singen und basteln. Alle Kinder bis zu 7 
Jahren sind herzlich eingeladen, mit ihren Eltern, Grosseltern, Geschwistern, 
Nachbarn, Gotte, Götti und Freunden an dieser Feier teilzunehmen. Im Anschluss 
gibt es ein Zvieri im Kirchgemeindehaus. Das Vorbereitungsteam freut sich auf alle! 
Auskunft erteilt: Beate Stucki, 031 802 08 58.

1.+2. Klasse Gottesdienst für Gross und Klein 
 sonntag, 2. März, 10.00 Uhr, Kirche riggisberg 

gestaltet von KUW-Mitarbeiterin Fabienne Rolli, Katechetin 
Mirjam Schmid und Pfr. Daniel Winkler.  
Mitwirkung: KUW-Kinder des 2. Schuljahres. KUW-Einschrei-
begottesdienst für die Erstklässler! 
Gleichzeitig Tauferinnerungsgottesdienst. 
Musikalische Mitwirkung: logo-Band 
Nach dem Gottesdienst wird ein Kirchenkaffee serviert.

3. Klasse KUW-Unterricht Thema Ostern
 samstag, 29. März, 9-13 Uhr, Kirchgemeindehaus  

8. Klasse Wahlkurs-Programm. 
Bei Fragen wendet euch an Daniel Winkler (031 802 04 49). 

VeranstaltUngen

anlass für verwitwete und alleinstehende Personen
theaternachmittag mit der seniorenbühne Belp 
im Kirchgemeindehaus thurnen

Suberi Gselle
e gounerkomödie vom Kurt Frauchiger
dienstag, 11. März, 13.00, Postplatz riggisberg (Privatwagen/Postauto) / 
Vorhang auf: 14.00
«Aber eis versprichsch mir – es blybt für immer üses süesse Gheimnis.» Frau Gelder 
ist Präsidentin des Wohltätigkeitsvereins «Sunne für alli», der eine warme Stube für 
Obdachlose einrichten will. Da das vereinseigene Kapital nicht ausreicht, suchen sie 
einen Sponsor. Die Frauen wollen den Mann der Präsidentin, den frisch pensionier–
ten Generaldirektor Werner Gelder, als Sponsor anfragen und beschliessen, ihn zu 
einer Sitzung einzuladen. Aber erstens kommt es anders und zweitens als man 
denkt. Einbruch und Erpressung spielen eine nicht unwichtige Rolle. Diese gehen 
aber nicht auf das Konto der Frauen des Wohltätigkeitsvereins. Gelder setzt sich im 
Übermut unnötig Gefahren aus. Die Ereignisse überstürzen sich, und alle versuchen, 
ihre eigene Haut zu retten. 
Die Seniorenbühne Belp erhebt eine Kollekte. 
anmeldung bis 7. März bei Therese Schmalz, 031 802 03 75. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Trauercafé
Mittwoch, 5. März, 18.30-20.00 Uhr, 
Café glücklicher, riggisberg

Das Trauercafé findet in einem geschützten 
Rahmen statt und wird von Fachpersonen 
begleitet. Es ist unverbindlich, kostenlos 
und nicht an eine Konfession gebunden. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Alle, die um einen verstorbenen Menschen 
trauern, sind herzlich willkommen. Auskunft erteilt: 
Katharina Friederich: 078 753 73 22. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1. Abendmusik
sonntag, 9. März, 17.00 Uhr, Kirche riggisberg

Duo Violine / Klavier
mit alexandre dubach (Violine) und 
Pawel Mazurkiewicz (Klavier)

Edvard Grieg (1843 – 1907) 
Sonate c-moll op. 45

Camille Saint-Saëns (1835 – 1921) 
Introduction und Rondo Cappricioso op. 28

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)
Sonate a-moll op 47 (Kreutzersonate)

Kollekte am Ausgang
www.kirchenkonzerte-riggisberg.ch 
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wer da sät im segen, 
der wird auch ernten im segen. 
2. KorintHer 9,6  

Mit diesem Bibelwort wünschen wir den 
über 75-jährigen Jubilarinnen und Jubi-
laren unserer Kirchgemeinde alles Gute 
und Gottes Segen für das neue Lebens-
jahr! 

erna Muhr-ryser, 6. März 1935
rosa Krenger-Bähler, 25. März 1935
Kurt Krebs, 27. März 1935
Peter Krebs, 28. März 1936
dora spycher-Herren, 26. März 1937
Fritz schweingruber-dietschweiler, 
24. März 1938
Hans schmutz, 31. März 1939
Hedwig schmutz-sommer, 17. März 1940
dora schenk-schneider, 16. März 1941
erika Krebs-jäggli, 31. März 1942
Ursula schütz-steuri, 10. März 1943
Fritz stübi, 19. März 1943
lisabeth stettler-Balsiger, 17. März 1944
Margrit rüegsegger-Bühlmann, 8. März 
1946
susanne gilgen-rolli, 11. März 1946
elsbeth Furer, 16. März 1946
gottfried nussbaum, 27. März 1947
walter Beyeler, 13. März 1948

esther sollberger, 15. März 1948
Margrit giesberger-reichenbach, 
12. März 1949
walter steiner, 19. März 1949
Marianna schär, 29. März 1949
susanne Böhlen-Burri, 
6. März 1950
Margrit Kunz-Zimmermann, 
17. März 1950
luise gerber-Knutti, 30. März 1950

Sollte jemand bei diesen Gratulatio–
nen vergessen worden sein, dann 
teilen Sie es doch bitte  
Pfr. Daniel Winkler mit:
031 802 04 49 / 
daniel.winkler@kirche-riggisberg.ch. 

Sollte es Personen geben, die in 
unserer Jubiläen-Liste nicht mehr 
veröffentlicht werden möchten, 
können sich diese auch jederzeit 
melden.

Zum Schutz der Jubilarinnen und 
Jubilare und aus Datenschutz-
gründen publizieren wir keine 
Adressen mehr. 
Besten Dank für Ihr Verständnis.

gratUlationen
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aUs deM leBen der KirCHgeMeinde

MitteilUngen

KirCHliCHe CHroniK

abschiede 

30. Januar (Schlossgarten Riggisberg): 
Beat gerber, geb. am 29.12.1948, 
wohnhaft gewesen: Schlossweg 5.

6. Februar (Schlossgarten Riggisberg): 
daniel gutknecht, geb. am 11.08.1944, 
wohnhaft gewesen: Schlossweg 5. 

Die Macht der Sonnenstrahlen 
Die Abendsonne stand über dem schwarzen Tannwald schön golden und gross.  
Sie zeigt den Menschen, was die Sonne selbst aus schwarzen Tannen zu machen 
vermöge, damit sie denken möchten, was aus dunklen Gemütern zu werden 
vermöchte, wenn gross und golden die Sonne über ihnen stände, die in die Welt kam 
zu der Welt Erleuchtung. 

Das ist die Natur des Sonnenstrahls, dass er nichts schmerzlich reibt, dass nichts 
ihm feindlich im Wege steht. Wo er nicht durch kann, da umfliesst er das eine mit 
reichem Licht, und wo er das nicht kann, da zürnt er nicht, sondern beleuchtet 
freundlich und erquicklich das ihm Entgegenstehende. 

Das ist die wahre Geistesmacht, welche nichts zwängen will, aber das eine verklärt 
und das andere durchdringt. 

Von jereMias gottHelF 
aUs ‚anne BäBi jowäger‚

Die Cookinseln befinden sich, von der Schweiz aus gesehen, 
auf der anderen Seite der Welt, wo der Tag 11 Stunden später 
beginnt als bei uns, genauer: im sogenannten Polynesischen 
Dreieck im südpazifischen Ozean. Die 15 Inseln mit einer 
Gesamtfläche von 240 km² verteilen sich über eine 
Meeresfläche von über 2 Millionen km².

Der Tourismus hat für die Cookinseln eine grosse 
wirtschaftliche Bedeutung. Zu den grössten Attraktionen 
gehören Naturschauplätze wie Korallenriffe, Atolle, 
Lagunenstrände und Vulkangipfel. Auch kulturelle 
Veranstaltungen mit einheimischer Musik, Gesang, Tanz und 
Essen gehören dazu.

So verwundert es nicht, dass das farbenfrohe Titelbild zur 
Weltgebetstags-Liturgie 2025 aussieht wie eine Einladung zu 
paradiesischen Ferien: Die Cookinseln sind «wunderbar 
geschaffen».

«Wunderbar geschaffen» sind auch die Menschen dieser 
Inseln und wir alle. Im Psalm 139 heisst es nämlich in Vers 14: 
«Du hast mich wunderbar geschaffen». Für die Verfasserinnen 
der Liturgie bedeutet das auch, dass Gott uns kennt, sich 
fürsorglich um uns kümmert und immer bei uns ist.

Machen wir uns also auf zu einer weiten imaginären Reise zu 
den Frauen, die uns diesen Gottesdienst schenken, und 
denken daran: «Nähme ich die Flügel des Morgenrotes und 
liesse mich nieder am äussersten Rand des Meeres, auch dort 
würde deine Hand mich leiten.» (Psalm 139, 9f). 

Freitag, 7. März, 19.30 Uhr, 
Kirche riggisberg 
(gemeinsamer Anlass von Riggisberg 
und Kirchenthurnen)

Regionaler Weltgebetstag 2025 
Thema: ‚Wunderbar geschaffen‘ (Cookinseln)

©
 d

an
ie

l W
in

kl
er

Das Hemd des Glücklichen
Vor langer, langer Zeit, als die Erde noch jung war, und die 
Märchen noch wahr waren, lebte ein Zar.

Eines Tages lag er schwerkrank danieder und versprach die 
Hälfte seines Reiches demjenigen, der ihm Heilung bringe.  
Da versammelten sich die Weisen des Landes und 
beratschlagten, wie sie dem Zaren helfen könnten. Aber 
niemand wusste Rat. Nur ein Weiser erklärte: «Wenn man 
einen glücklichen Menschen findet, ihm sein Hemd auszieht 
und es dem Zaren anlegt, dann wird der Zar genesen.»

Daraufhin schickte der Zar Boten aus, die in seinem weiten 
Reich einen glücklichen Menschen suchen sollten.

Aber es gab keinen einzigen Menschen, der mit allem 
wahrhaft zufrieden und deshalb glücklich gewesen wäre.  
Der eine war zwar gesund, aber in seiner Armut unglücklich. 
Und wenn einer gesund und reich war, dann war die Ehe 
unglücklich, oder seine Kinder waren nicht geraten. Kurz, 
jeder klagte über sein Los und nannte es ungerecht.

Eines Abends ging der Zarensohn an einer armseligen Hütte 
vorüber, und er hörte, wie drinnen jemand sagte: «Nun habe 
ich meine Arbeit getan, habe mich satt gegessen, satt 
getrunken und gehe schlafen – was fehlt mir noch? Ich bin 
der glücklichste Mensch.»

Den Zarensohn erfasste eine grosse Freude. Nach seiner 
Rückkehr in den Palast befahl er, diesem Mann sein Hemd 
auszuziehen und ihm dafür so viel Geld zu geben, wie er nur 
wünschte, und dem Zaren das Hemd zu überbringen. Die 
Boten eilten zu dem Glücklichen, um ihm gegen schweres 
Gold sein Hemd einzutauschen. Aber der Glückliche war so 
arm, dass er nicht einmal ein Hemd am Leibe hatte.

naCH leo tolstoi

sCHatZtrUHe 
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Unsere geMeinde

1-mal im Monat 
zusammen wandern! 
dienstag, 11. März, 14.00 Uhr, 
Viehschauplatz rüeggisberg
Es sind alle, die Zeit und Lust haben, 
herzlich dazu eingeladen. 
Bei schlechter Witterung wird die 
Wanderung um eine Woche verschoben.
Anmelden können Sie sich bei: 
Karl tschirren, 079 737 62 14. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Suppentag
samstag, 29. März 2025, 11.00-14.00 Uhr, gartenzimmer des Pfarrhauses.
Weitere Angaben siehe Anzeiger Gürbetal-Längenberg-Schwarzenburgerland und 
Flyer Passionszeit – Ostern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Engagierte Gemeindemitglieder gesucht!
werden sie teil des Kirchgemeinderates 
und gestalten das kirchliche leben mit.
liebes gemeindemitglied
Wie suchen engagierte und motivierte Menschen, die bereit sind, Teil des 
Kirchgemeinderates zu werden und das kirchliche Leben aktiv mitzugestalten.
Der Kirchgemeinderat spielt eine wichtige Rolle bei der Verwaltung, Planung und 
Leitung unserer Kirchgemeinde. Durch ihre Teilnahme haben Sie direkten Einfluss 
auf Entscheidungen und Massnahmen, die das spirituelle und soziale Leben unserer 
Gemeinde beeinflussen.
Wenn Sie Freude daran haben, Verantwortung zu übernehmen, Ideen einzubringen 
und gemeinsam mit den anderen engagierten Ratsmitgliedern unser kirchliches 
Leben zu gestalten, dann sind Sie genau die Person, die wir suchen.
wir freuen uns, von ihnen zu hören!
Gerne können Sie sich wenden an Pfrn. Barbara Klopfenstein 031 809 03 22 | 
pfarramt@kirche-rueeggisberg.ch)oder an den
Präsidenten Ueli Rüegsegger 079 412 49 78 | praesidium@kirche-rueeggisberg.ch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Daten Kirchgemeindevesammlungen 2025
donnerstag, 15. Mai 2025 19.30 Uhr, Kirche rüeggisberg
donnerstag, 27. november 2025, 19.30 Uhr, Kirche rüeggisberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SAFE THE DATE: 7.-9. November 2025
Gemeindewochenende / Einkehrtage bei der Christusträgerbruderschaft 
auf Gut Ralligen am Thunersee. 
Nähere Informationen folgen.

treFFPUnKt iM gartenZiMMer des PFarrHaUses

 Spielnachmittag 
 Montag, 3. März, 13.30 Uhr 

Sie können eigene Spiele mitbringen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gschichte-Kafi
Mittwoch, 05. März, 9.00 Uhr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Lesekreis zum Buch 
‚Vielleicht genügt ein Amen‘
der seltsamen logik der Bibel trauen
dienstag, 11. März, 19.00-20.30 Uhr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 Zäme Zmörgele 
Mittwoch, 12. März, 8.30 Uhr, 
Wir laden herzlich ein zum einfachen Frühstück 
mit einem kleinen Wort zum Tag. 
Das Angebot ist offen für alle und eine  
Anmeldung ist nicht nötig.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

gottesdienste iM MärZ 

sonntag, 02. März, Kirche rüeggisberg
Kein gottesdienst in der Kirche Rüeggisberg. Besuchen Sie 
einen Gottesdienst in den umliegenden Gemeinden

sonntag, 02. März, 19.00 Uhr, Kirche rüeggisberg
regionaler jugendgottesdienst zum thema «gäge strom 
schwümme». Mitwirkung KUW 8. Klasse, Pfrn. Barbara 
Klopfenstein, KUW-Mitarbeiterin Yvonne Zbinden und Organist 
Dominik Röglin

sonntag, 9. März, 10.00 Uhr, Kirche rüeggisberg
Familiengottesdienst mit abendmahl der 3. Klasse mit 
Katechetin Corinne Bittel, KUW-Mitarbeiterin Yvonne Zbinden 
und Organist Dominik Röglin

sonntag, 16. März, 10.00 Uhr, Kirche Zimmerwald
regionaler gottesdienst  
zur eröffnung der ökumenischen Kampagne
gäste: denise staubli und Marcel dreier, FePa Fonds  
für entwicklung und  Partnerschaft afrika
‚Zukunft beginnt nicht am Horizont. 
Zukunft beginnt vor deinen Füssen.‘  (Torsten Marold)
Pfrn. Susann Müller und regionales Team
Musik: Jürg Bernet, Orgel/Klavier und Solist
Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich zu  
Most und Züpfe ein.

sonntag, 23. März, 19.30 Uhr, Kirche rüeggisberg
abendgottesdienst mit Stephan Bieri und Organistin 
Christine Heggendorn

sonntag, 30. März, 10.00 Uhr, Kirche rüeggisberg
gottesdienst mit Pfrn. Barbara Klopfenstein und Organist 
Dominik Röglin. Musikalische Mitwirkung jodlerklub 
alpenrösli, riggisberg

jUgend – KirCHliCHe UnterweisUng – KUw

mini-KIKI Montag, 10. März, treffpunkt: 14.30 Uhr,  
 Kloster oder than 
 Yvonne Zbinden und Barbara Klopfenstein. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
KIKI  Mittwoch, 19. März, treffpunkt: 14.00 Uhr,
 Kloster oder than 

mit Yvonne Zbinden und Barbara Klopfenstein. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3. Klasse KUW-Unterricht 
 samstag, 08. März, 9.00- 12.30 Uhr, 
 schulhaus Ziegelacker 

 Familiengottesdienst mit Abendmahl,
 sonntag, 09. März, 10.00 Uhr, 
 Kirche rüeggisberg

Corinne Bittel und Yvonne Zbinden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6. Klasse  KUW-Untericht
 Mittwoch, 26. März, 11.50-15.15 Uhr, 
 schulhaus Ziegelacker, mit Mittagessen

8. Klasse  Regionaler Jugendgottesdienst
 treffpunkt: 2. März, 18.00 Uhr, Kirche rüeggisberg

mit Barbara Klopfenstein und Yvonne Zbinden

 KUW-Unterricht ‚Surprise‘
 Mittwoch, 5. März, 13.00-16.00 Uhr

9. Klasse KUW-Unterricht
 donnerstag, 13. März, 17.30-19.15 Uhr, Pfarrhaus
 donnerstag, 27. März, 17.30-19.15 Uhr, Pfarrhaus

8.+9. Klasse Regionaler Jugendgottesdienst 
 sonntag, 2. März, 19.00 Uhr, Kirche rüeggisberg

KirCHliCHe jUgendarBeit

2.-5. Klasse Osterbasteln
 donnerstag, 6. März, ab 15.15 Uhr, schulhaus Ziegelacker.

Bei gemütlichem Zusammensein basteln wir tolle Sachen für 
dich oder deine Liebsten. Gemeinsam kochen und zusammen 
essen darf natürlich nicht fehlen.

KirCHgeMeinde rüeggisBerg
Pfarramt: Pfrn. Barbara Klopfenstein,
031 809 03 22, pfarramt@kirche-rueeggisberg.ch 
Präsident Kirchgemeinderat: 
Ueli Rüegsegger,  079 412 49 78, 
praesidium@kirche-rueeggisberg.ch
Katechetin: corinne bittel, 078 840 61 76
KUw-Mitarbeiterin: Yvonne zbinden, 079 571 37 77
sekretärin und KUw-Koordinatorin:  
ruth rohrbach, 031 738 85 78, sekretariat@kirche-rueeggisberg.ch 
Finanzamt: Andrea hämmerli, 031 819 50 82
finanzen@kirche-rueeggisberg.ch
sigristenamt: Petra zwahlen, 031 809 11 24

www.kirche-rueeggisberg.ch 

seniorinnen Und senioren

geBUrtstage iM MärZ 

Wir gratulieren unseren Senioren und 
Seniorinnen herzlich zu Ihrem 
Geburtstag und wünschen Ihnen gute 
Begegnungen an ihrem Festtag und 
Gottes reichen Segen:

walter Burren, 
Wattenwil 01.03.1938
Margaritha Heusler, 
Helgisried, 06.03.1949
Frieda Messerli, 
Rüeggisberg, 09.03.1941
Christian Pfander, 
Rüeggisberg, 10.03.1948
Christian staub, 
Hinterfultigen, 12.03.1943
erwin Messerli, 
Rüeggisberg, 21.03.1943
Hanna von niederhäusern, 
Riggisberg, 22.03.1930
Margrit rohrbach, 
Oberbütschel, 25.03.1945
sonja graf, 
Hinterfultigen, 25.03.1948
anna Käser, 
Rüeggisberg, 29.03.1927
annamarie trachsel, 
Rüschegg Heubach, 29.03.1944
lisabeth oesch, 
Helgisried, 29.03.1946
Heinz siegenthaler, 
Rüeggisberg, 30.03.1939

Wer seinen Geburtstag nicht in 
‹reformiert.› publiziert sehen möchte, 
melde dies bitte zwei Monate vor dem 
Geburtstag unserer Sekretärin  
Ruth Rohrbach, 031 738 85 78 – Danke!

VoranZeige

Seniorenreise findet am 
12. Juni 2025 statt.
Bitte reservieren Sie dieses Datum. 
Weitere Informationen im ‘reformiert.’ 
vom Mai.

KolleKten iM janUar

wir danken
Kinderhilfe Bethlehem 205.15
Stiftung Wohnhaus Belpberg,
Abdankung 119.70
Singkreis Rüeggisberg-Riggisberg,
Abdankung 465.15
Dargebotene Hand 429.60
Pfarramt Rüeggisberg, 
Abdankung 1248.05
Stiftung Theodora, Abdankung  1153.20
Entlastungsdienst für Familien 253.70
Verein Altersheim Riggisberg,
Personalfond, Abdankung 483.75

KirCHliCHe CHroniK

abdankung

rellstab-oswald Margrit, 
geb. am 28. März 1940, 
gest. am 7. Januar 2025, wohnhaft 
gewesen Lauimatt 1, Rüeggisberg

scheuner-Bürki Mathilde, 
geb. am 04. Dezember 1936, 
gest. am 14. Januar 2025, wohnhaft 
gewesen Bödeliweg 4, Hinterfultigen

trachsel-schwander johanna, 
geb. am 28. Mai 1934,
gest. am 24. Januar 2025, wohnhaft 
gewesen, Hangenbachweg 1, 
Rüeggisberg
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gottesdienste iM MärZ

sonntag, 2. März, 10.00 Uhr, Kirche oberbalm                                 
gottesdienst
Aus Jesus von Nazareth wird Jesus Christus
mit Pfrn. Renate von Ballmoos; Miro Stoffel, Orgel

Freitag, 7. März, 20.00 Uhr, Kirche oberbalm                                               
gottesdienst zum weltgebetstag 2025 (Cook-inseln)
mit dem Weltgebetstags-Team und Pfrn. Renate von Ballmoos

sonntag, 9. März, 10.00 Uhr, gottesdienst in den umliegenden gemeinden

sonntag, 16. März 10.00 Uhr, Kirche Zimmerwald                                              
regionaler gottesdienst  
zur eröffnung der ökumenischen Kampagne
gäste: denise staubli und Marcel dreier, FePa Fonds  
für entwicklung und  Partnerschaft afrika
‚Zukunft beginnt nicht am Horizont. 
Zukunft beginnt vor deinen Füssen.‘  (Torsten Marold)
Pfrn. Susann Müller und regionales Team
Musik: Jürg Bernet, Orgel/Klavier und Solist
Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich zu  
Most und Züpfe ein.

donnerstag,  20. März, 19.30 Uhr, Kirche oberbalm
Frühlingstag- und  nachtgleiche
mit Pfrn. Renate von Ballmoos

sonntag, 23. März, 10.00 Uhr, Kirche oberbalm
Familiengottesdienst mit abendmahl
Wir alle sind eingeladen!
mit den Kindern  KUW 1.-3. Klasse; 
Susanne Hostettler, KUW-Mitarbeiterin; 
Pfrn. Renate von Ballmoos; Adrian Zingg, Orgel

sonntag, 30. März, 10.00 Uhr, Kirche oberbalm                                 
gottesdienst zur ökumenischen Kampagne
Hunger frisst Zukunft
mit Pfrn. Renate von Ballmoos; Elvino Arametti, Orgel

Unsere jUgend – Kids i - iii – 

Kids I Fiire mit de Chline
 Mittwoch 5. März, 15.00-16.00 Uhr, Kirche oberbalm

Informationen bei Karin Krebs: 079 474 53 70

Kids II «Jahr-Zyte-Fiire» (6-12jährig)
Vorausschau: 2. April 2025, 13-30-16.30 Uhr Frühling 

KirCHliCHe UnterweisUng – KUw 

1. Klasse Unsere Kirche Oberbalm
 Freitag, 7. März, 12.00-14.00 Uhr, Chefeli

2. Klasse Die Taufe
 Freitag, 14. März, 12.00-15.00 Uhr, Chefeli

3. Klasse Das Abendmahl
 Freitag, 21. März, 12.00-15.00 Uhr, 
 bei susanne Hostettler, grossgschneit

1.-3. Klasse Vorbereiten des Gottesdienstes
 samstag, 22. März, 09.30-12.00 Uhr, Chefeli 
 sonntag, 23. März, 10.00 Uhr, gottesdienst, Kirche

7.+8. Klasse Wahlfach: Die Schöpfung
 – der wunderbare Kosmos, mit Besuch im Space Eye

 samstag, 1. März, 16 Uhr, Chefeli bis ca 22 Uhr

9. Klasse Konfirmationsunterricht 
 datum: 10. März und 24. März und 
 31. März im Chefeli 18-19.30 Uhr

oBerBalM
Pfarramt renate von ballmoos,  
 031 849 01 55, 079 631 35 16,  
 vonballmoos.renate@gmx.ch

Co-Präsidium Monika riesen, 079 489 09 81 
 und sonya Marti, 031 829 30 35

sekretariat sonya Marti, 031 829 30 35, 
 sekretariat@kirche-oberbalm.ch

sigristinnen barbara zaugg, 031 849 34 71 und 
 Kathrin Widmer, 079 676 60 63 

Fahrdienst Anmeldung bei Alfred berger, brüchen, 031 849 11 85

informationen www.kirche-oberbalm.ch

seniorinnen Und senioren

Offener Mittagstisch 
donnerstag, 13. März, 11.30 Uhr, 
restaurant Bären, oberbalm
Gemeinsam essen und Zeit für ein 
Gespräch haben, – wir freuen uns auf 
vielfältige Begegnungen.
Anmeldung bis 10.30 Uhr bitte direkt bei 
I. Marggi (Bärenwirtin) 031 849 01 60.. . . . . . . . . . . 
Verschnuufpouse –
Abendmeditation  
dienstag, 25. März, 19.30 Uhr,
Chor der Kirche oberbalm
Für eine halbe Stunde zur Ruhe kom-
men: Die ‘KlangWortStille’ im März.. . . . . . . . . . . 
Senioren-Nachmittag
Mittwoch, 26. März, 14.00 Uhr, 
schulhaus oberbalm
Wir hören einige Lieder von Edith Piaf 
und machen uns mit ihrem Leben 
vertraut.               renate Von BallMoos 

Und sonya Marti sCHai

geBUrtstage iM MärZ

Wir gratulieren ganz herzlich:

Fritz spycher-Probst, Pflegezentrum 
Schwarzenburg, 9. März 1938
rudolf Hugi-guggisberg, Alters- und 
Pflegeheim Kühlewil, am 10. März 1924
ernst Maurer-guggisberg, 
Schlauchen 91, am 17. März 1938
Bertha Minnig-Burri, 
Schwandweg 10, am 17. März 1941
Hans Ulrich Hofstetter, 
Schwendi 179, am 23. März 1947
werner stähli, 
Bankgässli 5, am 25. März 1945

Meinem gott gehört die welt, 
meinem gott das Himmelszelt;
ihm gehört der raum, die Zeit, 
sein ist auch die ewigkeit.

Und sein eigen bin auch ich. 
gottes Hände halten mich
gleich dem sternlein in der Bahn; 
Keins fällt je aus gottes Plan.

wo ich bin, hält gott die wacht, 
führt und schirmt mich tag und nacht;
über Bitten und Verstehn 
muss sein wille mir geschehn.

arno PötZsCH

Wir veröffentlichen monatlich die 
Geburtstage ab dem 75. Altersjahr. Wer 
seinen Geburtstag nicht im reformiert 
veröffentlicht haben möchte, soll sich 
doch bitte bei Pfarramt oder Sekretariat 
melden. – Herzlichen Dank

KirCHliCHe CHroniK janUar

taufe

Am 26. Januar 2025 wurde 
tobias trittibach getauft; 
geboren 26. August 2024
Eltern: Christa & Roman Trittibach-Lüthi  
im Gassershaus 103, Oberbalm

abschied
Am 28. Januar nahmen wir Abschied von:                                                                                    
annelise Zaugg-sigrist,  geboren 
31.3..1943 und verstorben am 
8. Januar 2025.
Gewohnt hat sie an der Hubelgasse 8, 
Oberbalm, zuletzt im Pflegheim Frienis-
berg
nun schreib ins Buch des lebens, 
Herr, ihre namen ein 
und lass sie nicht vergebens 
dir zugeführet sein.
du, der du selbst das leben, der weg, 
die wahrheit bist, 
uns allen wollst du geben dein Heil, 
Herr jesu Christ.  (strassBUrg 1850)

Unsere geMeinde 

Wünschen Sie ein Gespräch?
Ohne Voranmeldung bin ich ganz sicher im Amtszimmer anzutreffen:
donnerstag 6. März 15-16.30 Uhr
Mittwoch 12. März, 10-11.45 Uhr
donnerstag 20. März, 10-11.45 Uhr
dienstag 25. März, 14-15.45 Uhr
Und falls Ihr mich zuhause erwartet, ein Anruf genügt, 079 631 35 16.
Ich besuche Euch gern!         eUre PFarrerin, renate Von BallMoos. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nicht verpassen 
Weltgebetstag!
Freitag, 7. März 20 Uhr, Kirche oberbalm

Auch in diesem Jahr feiern wir in Oberbalm den 
Weltgebetstag, wie viele andere Frauen und 
Männer rund um den Globus auch.  Die Liturgie 
wurde für dieses Jahr von Frauen von den Cook-
Inseln gestaltet zum Thema: 
wunderbar geschaffen.

Die Cookinseln befinden sich, von der Schweiz
aus gesehen, auf der anderen Seite der Welt, 
wo der Tag 11 Stunden später beginnt als bei 
uns, genauer: im sogenannten Polynesischen 
Dreieck im südpazifischen Ozean.  
Die 15 Inseln mit einer Gesamtfläche von 240 km² verteilen sich über eine Meeres–
fläche von über 2 Millionen km².  

Wir, eine Gruppe von Frauen aus Oberbalm sind am Vorbereiten und freuen uns, mit 
vielen gemeinsam diesen Gottesdienst zu feiern.
Wir freuen uns auf Euch!. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
jahreskreisritual in oberbalm

Frühlingstagundnacht-
gleiche: «Ich habe vom 
Blühen geträumt, 
heut Nacht...»
donnerstag 20. März 19.30 Uhr

Das Licht hat zugenommen, die Temperaturen 
werden wärmer, und auch wenn uns hin und wieder noch ein Schneeschauer 
erschreckt, die Frühlingsblumen haben es längst gemerkt: es wird Frühling! 
Krokusse, Märzenglocken, gar schon die ersten Tulpen leuchten mit ihren Farben 
und machen uns Mut, der wiedererwachten Lebendigkeit zu trauen.
Ich freue mich, die Frühlings-TagundNachtgleiche mit Euch zu feiern.

renate Von BallMoos. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Es wird Frühling! Im März feiern wir die frühlings-Tagund-
Nachtgleiche, und ganz unabhängig davon, ob uns hin und wieder 
noch einige Schneeflocken erreichen, der Frühling lässt sich nicht 
aufhalten und seine Vorboten sind schon zu sehen und zu hören.
Das Lied der Amsel erklingt auch dann, wenn’s draussen nochmals 
garstig sein sollte, und die Krokusse, Schneeglöckchen und an 
geschützten Stellen auch Märzenglocken, vielleicht gar Forsythien, 
leuchten wenn’s sein muss auch durch einen Schneeschauer um die 
Wette. Die Hyazinthen duften uns schon länger entgegen, der Frühling 
kommt und versöhnt uns aufs neue mit dem Leben. Wem die langen 

Winter- und Nebeltage aufs Gemüt drückten, freut sich jetzt trotz des 
Bewusstseins unserer Endlichkeit wie die Dichterin Rose Ausländer 
über die neuerwachten Zeichen des Lebens, die immer noch da und 
wieder sichtbarer werden:

«Wirf deine Angst in die Luft / Bald ist deine Zeit um / bald wächst der 
Himmel unter dem Gras / fallen deine Träume ins Nirgends. / Noch 
duftet die Nelke, singt die Drossel / Noch darfst du lieben und Worte 
verschenken / noch bis du da. / Sei was du bist, gib was du hast». 
Noch und wieder singen die Vögel, duften die Blumen, noch dürfen 
wir Beziehungen pflegen und Worte verschenken, obschon wir alle 

wissen, wie brüchig solche Frühlingsgefühle sind, obschon wir ahnen, 
dass unsere Zeit möglicherweise bald um sein wird. 
Trotzdem: der Frühling stärkt unsere Hoffnung und lehrt uns die 
Freude an den kleinen, alltäglichen Dingen. Der Frühling lehrt uns die 
Leichtigkeit, die auch Jesus von Nazareth seinen Jüngerinnen und 
Jünger immer wieder schenkte, indem er mit ihnen feierte und teilte, 
sie auf die Schönheit der Schöpfung hinwies und sie ermunterte, das 
zu sein, was sie sind, und zu geben, was sie haben.

Ich wünsche uns sonnige Frühlingstage gefüllt mit Hoffnung und 
Freude.                                                                           renate Von BallMoos
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VeranstaltUng

Froueträff mit Elisabeth Schaad, Oberbalm      
dienstag, 25. März, 9.00-11.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald

‚Die bunten farbigen, aber auch grauen schwarzen Fäden ziehen sich durch mein 
Leben.
Ich bin schon mit Fäden aufgewachsen ... lernte das Nähen.
Die Fäden lernten auch meine Kinder kennen und ich bin immer noch dr 
Flickmüetu... .
Vielleicht wegen den Fäden kann ich in gewissen Situationen nicht loslassen.‘

Wir freuen uns auf einen spannenden Morgen, viele Begegnungen und laden alle 
Frauen herzlich dazu ein!

rosMarie rUCHti, anita HerZig Und sUsann Müller

rüCKsCHaU

Sternsingen 25
Die KUW 5. Klasse gestaltete im Unterricht einen Stuhl im Zusammenhang mit dem 
Sternsingen zum Thema: Den Rechten der Kinder einen Platz geben. Der Stuhl ist im 
Kirchgemeindehaus zu besichtigen. Beim Sternsingen vom 25. Januar wurde eine 
stolze Kollekte von  Fr. 915.20 gesammelt. 
Vielen lieben Dank für euren tollen Einsatz, liebe Sternsingerkinder!

Unsere jUgend – KUw

Fiire mit de Chliine  Sterne am Nachthimmel 
 samstag, 01. März, 16.00 Uhr, Kirche Zimmerwald 

3. Klasse Familiengottesdienst mit Abendmahl
 sonntag, 02. März,10.00 Uhr, Kirche Zimmerwald

4./5. Klasse Weltgebetstag
 Freitag, 07. März, 17.00-18.00 Uhr, Kirche Zimmerwald

2.- 4. Klasse  Kirchenhalbtag Mose
 samstag, 22. März, 10.00-12.00 oder 
 13.00-15.00 Uhr, KgH/Kirche Zimmerwald

6. Klasse Wahrheit
 Freitag, 14. und 21. März, 13.30-15.30 Uhr,
 Kirchgemeindehaus Zimmerwald

7.- 9. Klasse Jugendgottesdienst
 sonntag, 02. März, 19.00 Uhr, 
 Kirche rüeggisberg

9. Klasse Konfirmationsunterricht
 dienstag, 25. März, 18.30 - 19. 45 Uhr,
 Kirchgemeindehaus Zimmerwald

Verantwortlich KUW 2. - 6. Klasse: Katechet Benjamin Berger und KUW Mitarbeiterin 
Cornelia  Streit, KUW 7. - 9. Klasse und Fiire mit de Chliine: Pfrn. Susann Müller. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zwärgeträff
 Mittwoch, 26. März, 8.45-10.45 Uhr, 
 Kirchgemeindehaus Zimmerwald

 Gemütliches Zusammensein mit Spiel- und Krabbelecke.
 Alle Eltern mit Kleinkindern sind HERZLICH WILLKOMMEN! 

seniorinnen Und senioren

Spielnachmittag 
Freitag, 7. März, 14.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus Zimmerwald
Spielen Sie gerne? Brettspiele, Karten–
spiele, Würfelspiele?
Sie dürfen eigene Spiele mitbringen.
Herzlich Willkommen!
Wir bieten einen Fahrdienst an. Kontakt: 
Marianne Steffen, 079 215 04 38. . . . . . . . . . . .
Mittagstisch
donnerstag, 13. März, 11.45 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Zimmerwald
An- oder Abmeldungen bis Mittwoch–
abend an Iris Hänni, 079 611 18 83. . . . . . . . . . . .
Spaziergang
donnerstag, 27. März, 12.40 Uhr, 
Parkplatz Kirche Zimmerwald
Konolfingen-Ballenbühl-Konolfingen 
(mit ÖV)
Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen.
Kontakt: M. Steffen, 079 215 04 38

geBUrtstage iM MärZ

gott, du zeigst mir den weg 
zum leben. 
deine nähe erfüllt mich mit Freude. 
aus deiner Hand 
kommt bleibendes glück.

 PsalM 16,11

Marie schmutz-Hugi
01. März 1939

ernst walther
02. März 1945

Marie Mäder-Hostettler
06. März 1949

Hans rudolf guggisberg
11. März 1948

rosette Blatter-wenger
15. März 1939

rosa Fankhauser-gerber
17. März 1940

johanna Brönnimann-Brönnimann
18. März 1940

willy Messerli
22. März 1944

rita ramseier-Beyeler
24. März 1947

dora Hirschi-nyffeler
25. März 1942

Hans Beyeler-riesen
25. März 1947

walter staub
27. März 1943

ruth schmutz-Brönnimann
29. März 1941

rudolf schmutz-guggisberg 
30. März 1941

Hanna Blatter-Fischer
31. März 1942

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare, herz- 
lichen Glückwunsch zum Geburtstag 
und alles Gute für das neue Lebensjahr, 
begleitet von Gottes Segen, wünschen 
wir Ihnen von ganzem Herzen,

KirCHgeMeinderat, 
PFrn. a. Figge & PFrn. s. Müller

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr 
Geburtstag hier öffentlich gemacht wird, 
melden Sie sich bitte spätestens  
2 Monate vor Ihrem Geburtstag bei 
unserer Sekretärin 
Irene Bolzli,  
Telefon: 031 812 00 82, E-Mail: 
sekretariat@kirche-zimmerwald.ch

KirCHgeMeinde ZiMMerwald
Pfarramt susann Müller, 031 812 00 80,  

susann.mueller@kirche-zimmerwald.ch
Heim Kühlewil Andrea Figge 031 960 31 22,  

079 350 36 41, andrea.figge@kuehlewil.ch
Präsidentin Franziska gukelberger, 031 819 85 69 
 praesidium@kirche-zimmerwald.ch
Katechet benjamin berger, 079 678 59 94,  

benjamin.berger@kirche-zimmerwald.ch 
sekretariat irene bolzli, 031 812 00 82,  

sekretariat@kirche-zimmerwald.ch 
Öffnungszeiten: Mo 14-17 Uhr und Mi 8-11 Uhr

sigristin Margrit glaus, 031 781 29 69

informationen www.kirche-zimmerwald.ch

gottesdienste iM MärZ 

sa 01.  16.00 Uhr Kirche Zimmerwald
 Fiire mit de Chliine ‚Sterne am Nachthimmel‘

Geschichte von Abraham und Sarah und Isaak
Pfrn. Susann Müller und KUW-Mitarbeiterin Cornelia Streit
Musik: Jugendliche

so 02. 10.00 Uhr Kirche Zimmerwald
Familiengottesdienst der KUw 3. Klasse mit abendmahl
‚..und sie teilten das Brot miteinander‘ (Lk 24)
Pfrn. Susann Müller, Katechet Benjamin Berger und  
KUW-Mitarbeiterin Cornelia Streit. 
Musik: Pia Messerli, Orgel
Anschliessend laden wir herzlich zu Kaffee, Sirup und Züpfe 
ein!

so 02. 19.00 Uhr Kirche rüeggisberg
 regionaler jugendgottesdienst

‘Gäge Strom schwümme’ 
Mitwirkung KUW 8. Klasse, 
Pfrn. Barbara Klopfenstein, 
KUW-Mitarbeiterin Yvonne Zbinden und 
Organist Dominik Röglin

Fr 07. 10.00 Uhr alters- und Pflegeheim Kühlewil
ökumenischer gottesdienst
Pfrn. Andrea Figge und 
Pfarreiseelsorger Thomas Mauchle
Musik: Jürg Bernet, Klavier

Fr  07.  17.00 Uhr Kirche Zimmerwald
weltgebetstag für 
Kinder der KUw 4./5. 
Klasse: Cookinseln 
Pfrn. Susann Müller und 
Katechet Benjamin Berger

Fr 07. 20.00 Uhr Kirche Zimmerwald 
weltgebetstag 
‚Wunderbar geschaffen‘ 
mit der Liturgie von den 
Cookinseln. 
Musik: Jürg Bernet, Klavier; 
Jüre Walter, Akkordeon;
Sandra Rohrbach, Gesang
Anschliessend können 
kulinarische Köstlichkeiten genossen werden. 
Das Weltgebetstagsteam freut sich auf Sie! 

so 09.  Kein gottesdienst in der Kirche Zimmerwald

do 13. 19.30 Uhr Kirche Zimmerwald  
Friedensgebet – 40 Minuten für den Frieden
Wir beten zusammen für den Frieden, singen Friedenslieder 
aus unserer kirchlichen Tradition und lesen kurze Texte. 
Wir laden Sie herzlich zu dieser Feier mit viel Kerzenlicht ein!

so 16. 10.00 Uhr Kirche Zimmerwald
regionaler gottesdienst  
zur eröffnung der ökumenischen Kampagne
gäste: denise staubli und Marcel dreier, FePa Fonds  
für entwicklung und  Partnerschaft afrika
‚Zukunft beginnt nicht am Horizont. 
Zukunft beginnt vor deinen Füssen.‘  (Torsten Marold)
Pfrn. Susann Müller und regionales Team
Musik: Jürg Bernet, Orgel/Klavier und Solist
Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich zu  
Most und Züpfe ein.

so 23. 10.00 Uhr Kirche und Friedhof Zimmerwald
gottesdienst 
‚ Alles hat seine Zeit. Die Liebe bleibt.‘ 
Pfrn. Susann Müller und die Begräbnisgemeinde
Musik: Pia Messerli, Orgel

wir gedenken anschliessend an den gottesdienst auf 
dem Friedhof der  Verstorbenen der jahre 1998 bis 2000, 
deren gräber im Frühling aufgehoben werden und geben 
den angehörigen die gelegenheit, sich von den gräbern 
zu verabschieden.

so 30. 10.00 Uhr alters- und Pflegeheim Kühlewil
gottesdienst
Pfrn. Andrea Figge, Musik: Heinrich Meyer, Klavier

Fahrdienst  Zu den meisten Gottesdiensten bieten wir einen Fahrdienst an. 
Bitte beachten Sie dazu jeweils die Angaben im Anzeiger!
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